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Pavlamentavijlhe Radridhten.

Bevlin, 7. September.  Die alten Parlamentarier,
meldie tn filheren Legidlatuv-Perioden den Fraftions-Bor-
ftinben Des MeichStages angefivten, Haben won der Weehr-
J06C threv politiichen Freunbe, bie jdhuijtliche Bufage evhal-

' tor, bof auf 16y Grcheinen gleich bei ben evjten Fraftions:

Buathungen  mit Bejtimmibeit gevechnet werden bitrfe. —
Bon eines Adreffe an den Raifer over an ben faiferlichen
Stelloestreter 1t in Reichstagstveifen nicht bie Rebe. So-
Bald bev Borftand Des Haufed gewihlt ift, Hat er die Ver-
ylligtung, dies an Hochiter Stelle u melben und bie Weel-
bung erfolgt jededntal miindlich, in der michiten Woche
wsidlieRlichy beim Deutichen Kvonprimgen, Dem gegeniiber
ber Prifivent des Neichstages bdie Gefithle ded Haufed jum
Yugoruc bringt. Ueber bdiefe Audiemy evitattet Dann Der
Prifivent an das Plenum Bevicht, und bamit ift die offis
jiele Begiehung des Reich8tages gur Krone fergejtelit. Cine
Juviens betm Qaifer findet ftatt, wenn Dev Deonarch Dbies
Bfieflt. Die Sitte dev lefiten Jnhre, won Abvefjen abjue
feber, entipricht gevade fo fefr Den Witnjchen des taiferlichen
Hofed wie ben Witnjchen des Reichdtages, fo daf bev Ve
jidt bes letteren auf Adrefdebatten und wag damit jujom:
menbingt, duvchaus nicht al8 ein Berjtofy gegen die Pietdt
angefefen wird. Der Reichdtag giebt einfach feinem Brdfi-
henten bag Mot gur Begriifung des Taiferlichen Stelloers
feterd, unb Dbiefe Uubdiemy erfelt Duvchaus jeve Lingeve
Qoalitits-Rundgebung in Fovm einer Adveffe.

Berlin, 7. September.

— Bur Grdffnung bes Reichstages foveibt
die , Poft"' s

i Montag treten Die neugemdhlten Abgeordneten
0 eltier aufierorbentlichen Geffion gufommen. Nur eine
Yufgabe wavtet ihver, aber 8 ift eine guofie unbd fhwere.
Wird fich der Reichstag devfelben gewadien jeigen?

©8 banvelt ficdy um bie Bekimpfung Der gemeingefihr-
lien Bejtvebungen der Socialbemotratie. Je geldufiger dem
Denfigers. Begviffe werden, Ddefto weniger adjtet ev auf ben
Sufalt und Umfang derfelben. o it die Vefimpfung ber
Gotialbemolratie fitv Biele Heinabe jhon su einem leeven Schall
ut Povteimort geworden.  Wer aber nicht von dem Wefen
bt Gache tief Duvchdrumgen ift, vem feflt vie Kraft, in
Bohrieit und mit Grfolg filr fie ju mwivken. LWert Dey
Reidhstag fein Auge feft gevichtet BAlt auf die Strdmung,
bie ju Getdmpfen ift, auf die Biftorijhe Stellung jener Be-
iegung, noch thven Urfachen und BWirfungen, dann wird er
quey leicht Den Leg finben, welcher gur Rettung fiihet.

Ras find dle alltiglichen Pavteifimpfe um mebhr ober
neniger Heine Inteveffen im Bergleich zu ver Aufgabe, bie
ben Reichstage fetst bevorfteht! Sm grofen Bwifhenviumen

wiedetholen fich, fo Yange bie Welt befteht, die Bemwegungen
veooluttondver Geifter, weldhe fich sum Kdger, Richter und
Riicher  der  bejtehenden Buftiinbe bevufen fiihlen und bie
gbttliche Ovonung, Familie, Staat, Monavchie, jo die Welt
aud oen Ungeln Geben zu fonmen vermeinen. Die foctals
pemofratijthe Strbmung von Heute ift — fo weit wir beur-
theilen Tonmen — bdev Ruiminations-Punft alfer bishevigen
rvevolutiondven Jdeen. Un ibmen find bie AuSwiichje d

Oajtein guviid.  Heute befuchte ber RKaifer die Rirdpe, in
weldjer ber Divifionsparver Frommel den Gottesdienft ab-
bielt. Das Dinev findet Heute Nacymittag in der Schweis
sevhiitte jtatt. :
Ihenphaujen, 7. September. Der Kronpring tvaf
fHeute Bormittag 10 Uy Gier ein und wurde von dey iiber-
aug zableeich verfammelten Beoblferung mit enthufiaftijchen
Sund i begitfit.  Unmittalbar nach der Anfunft bed

je ber
Wiffenfchaft, die falichen Propheten Schuld, welche philo-
fopbiiche Hypothefen fiiv wiffenichaftlichy eriwiefene Wakrheiten
audgeben, Gott und die Religion fiiv Ginbilbung: ertliven
und Afled, wag ey Wenfchbheit von jeher heilig gewefen, in
den Staub treten. Sie haben fich an dag avbeitende Boll
gewandt und bdort jene Verwirvvung bev Geifter angerictet,
dle fich jeyt exfitbut, den Meffias fpielen su wollen, wie
nod) fiing{t ein focialbemofratijches Blatt angubeuten fich
erfrechte.

Die Soctalvemotratie von Heute Hapt die gegenwirtigen
Buftinbe an. Und in der That, fie Hat in gewijjem Sinne
Fecht; ein Jeber muf fich antlagen, daf er nicht8 getham,
wad diefent Swinbel und Taumel fchvantenlofer Geifter
vorbeugen fonnte.

Der Reichstag ift mun bevufen, diefe Freiheit der Geis
fter, infofern fie fich in Guferen Gricheinungen funbdgiebt und
bie Freibeit der Anberen, Religion und gute Sitte, Gefell-
fchaft, Staat und Monarchie bedvoht, eingujchuiinten. Fiiv
ihre Sinnesinderung 3u forgen und fie uviichufithren sur
Grfitlung ihver Pilichten a8 Staatsbitvger und Menjchen,
bag ift die Aufgabe der gangen Genevation, und hierzu wird
Qeber in feinem Qreife etwas beitragen fnnen. Dev Reidhs-
tag aber mwitd ficherlich nicht unterlaffen, die Vorbedingung
Bievfitv gu evfiiffen und bev Regenevationsarbeit, welde von
nun ab fitv fange Beit bdie evite und grdfite Aufgabe aller
walhren Freunde der ftaatlichen Ordnung bilben wird, bie
TWege burch Annahme des Socialiftengefeses g ebnen.’

— BWie der ,Wef. Btp.”! aus RKaffel gefchrieben wivd,
ift bafelbjt bic amtliche IMittheilung eingetvoffen, daf Se.
Majeftit Dev RKaifer am Freitag ben 13. September auf
Station  Wilbelmshhe eintveffen und dovt Am- Schloffe
Wohnung nehmen wird. Ein jeder officielle Cmpfang ijt
pevbeten woydent.

Gaijteirr, 7. September. Dag Befinden Sv. Majeftt
bed QRaifers ift etn fortgefest gutes. Das gejtern in Bod:
ftein angefagte Diner war auf Heute vevfchoben worden, dev
Qaifer Gat eben Bet pvachtvollem Wetter die Fafrt dahin
angetreten.

Gaiteirr, 8. September. Das Befinden Sv. Majeftiit
bes Kaifers Wilhelm ijt ein voviigliches. Bu dem gejtvigen
Diner in Bidjtein waven 25 Einlabungen evgangen. Se.
Majeftat blieb Hig 6 Uhy im Freienw und fubr bann nach

Quonpingen begann a8 Mansoer. Um 2 Why fand auf
emt Feloe bet Openbrunn die Revue fiber bie beint Nand-
ver Betheiligt gewefenen Tvuppen ftatt.  Seine £ £ Hoheit
begab fich nach der Revue mit dem General v. d. Tamt ju
Wagen durc) die hiefige mit Flaggen reich gefchmitcite Stadt
nad) Gitmgburg.  Sammilihe eneriile find Heute Abend
sunt Diner nad) Augsburg gelaben.

Stodholm, 7. September. Das ,Svensta Telegram-
Byran“ miefbet: Wir {ind autorifict, nodymals ju evfliven,
bafp affe im Auslande civtulivenden Geviichte wegen ded Auss
brucy8 der Choleva in Schweden vollftdndig grundlog finb.

Petersburg, 7. September. Dag von Konftantinopel
in Qonboner Blittern vevbreitete Geriicht, die wuffifche NRe-
gievung Gabe Bejehlofferr, bie Offupationsarmtee in Oftvumes
Tten unb Bulgarien zu verdoppeln, da bie tm berliner BVers
trag vorgejcyriebente Stiivte berjelbert tm Hinblict auf Oejtveichs
Ottupationstruppen in Bognien gany umpulinglich fei, wird
oon gut untevsiciteter Seite al8 vdllig unbeguiindet begeichitet.
— Gben fo wentg weiff man Hier efwas von Dev angeblic
beabjichtigten Grvichtung eines an Stelle bev dritten Abthei-
fung tretenben Polizeiminifteriums unter dem Botidafter
Orajen Schuwaloff.

— Offistelles Telegramut.  Ovoffiirit WMichael Nico=
lajemitich telegraphirt dem Kaifer unterm 6. b. M., Abends
8 1hr 20 Miitnuten: Sch Habe das Gliid, Ew. Majeftiit
juv Bejetung Batums 3u gratuliven.  IJdh eshielt jo eben
eine Depefthe de8  Generaladjutanten Swiatepol-Mirsty,
welche loutet: Heute Bormittag 11 Ubhr zogen die ruffi=
fehen Truppen in Batum efn, jodann wurbe in Batuwmport
die tujfifche Flagge aufgehift und bie Verwaltung von ben
wufftfchen Behisrden fthernommen. . Devivifdy Pafdia empfing
mid) an ber Spigie einer aus Einwohnern und Wertgliederis
ey chriftlichen und mufelmannijchenr Geiftlichfeit beftehenden
Deputation.  Die titvlifchen Civilbehorden Patten fich vor
unferemt Gingug entfernt.  In Batum find noch gegen 15
Taborg tiikijche Truppen geblieben.  Derivifeh Pajdha ift
bemitht, diefelbert mbglichft balb zu entfernen.  Generalma-
jor Yuuwid ift provijorifd sum Souberneur von Batui e
nannt.  Sm Lande hevefcht volle Nube.

MWiew, 7. September. FML Sapary utelbet, daf
ev die am 4. b. gegent den linfen Flilgel dev feinblichen
Aufitellung Hegonnene Offenjivbewegung am 5. 0. fortgefefst

Gine alte Jungfer.
Gryiplung von . Waten.
(Foxtietyung.)

ajt bu, lieber efer, nie ein junges Vidchen ausd dem
Gujtitut fommen feben? Donn weift du nidt, wie dasd
jubelt, wie felig e8 bie golbene Freibeit begritft, wie glitd-
lidy ¢8 ift, endlicy ben Bwang Ddev Stunbeneintheilung und
ber Gliquette abjtveifen au biivfen, die eine framdiifche Ueber-
fekung vevlangt, wenn bie Sonne fo mild und warm ourdhs
Genjter fcheint, vie gritnen Biiume freundlich winfen unb bdie
Hligenben Tiejen 1md Felbev au einem Ausflug in Golted
fiele Natur  aufjordern.  Alled facht und jauchit in den
foben Qinderherzenr, und felbjt bie biixftigjte Umgebung ver-
mog fid)t die Frewve flber die wieverevlangte Freiheit ju
Bimpfen.  Ausgehen ju funen, wann e8 einem beliebt —
fon bas ift o ftlich! — Olanbe jo nichyt, lieber Lefer,
t0f fo ein Diidchen dann immer nur fpagieven gehen will
— o nein — fle madt fic) felbjt ifre Tagedordnung, fie
widmet bev cbeit ebenfoviel, vielleicht mehy Beit al8 im
Sftitut, abev fie tann fidh frei bie Stunbe bder Crholung
niflen; fie muf wicht, wie e8 in manchen Kidjtern iblic)
ifi, in ber glithenven Mittagsjonne ben geswungenen Sha-
jittgang wachen, unbd abends, wenn die Sonne fo angenehm
wit, im Bette liegen.

malie trant die mewe Freibeit in vollen Biigen und
Shme mit iy, Dev Winter nabhte, und ber Fajdhing bracte
fee, noch ungefannte Fewben. Die beiben Miivchen ge-
nofjen.alles boppelt in ifhver gegenfeitigen Tiebe, und ber
Gereral fob Lichelnd ifrem Tveiben gu und freute fich herye
Iy baxiiber. malie wollte fein Borvedht vor Anna Haben,
biele way forwobl ibrer Bilbung als ihrem guten Hevsen
uid {fter Liebengwiivbigteit nach Amalien ebenbiivtlg, der
©eneral Billigte 19t freundliches Lerhiltnif, und wenn Anna
mandmol einen Dienft verrichtete, fo gefhah 8 fietd nur
aig fretem Willen. So ging e8 gwei Jabhre fang fort, —
ban follte e8 ambers werben. — —

Die Pidchen waten inbeffent ju Blithenben Jungfrauen
ferangerelit, Umalie galt al8 eine dev evjten Schinbeiten

ber ©tabt — ihre Reize Hat und beveitd bag Poviviit
enthitlft. Anna war eine Heine, lebhafte Briinette.

Die Schwermuth, die fich in den evften Tagen ihres
Aufenthalts bet Amalien manchmal ihrev bemichtigt Hatte,
widy bald ifver natiilichen Schalfhaftigleit, jo daf bev Ge-
neval oft fohevste: ,ennchen, Aennchen, Ste werden miv
meine fanfte Amalie noch 3u einem Wilbfang machen!”

Um biefe Beit filhrte das Sehidfal swei funge Minner
in bag $Haug des Genevald: ven Gardelientenant Friedrid
von Lextey, einen weitldufigen Vevwanbten, bev ein jdhdner
gewandter Pann, liebendwitrdig, qebilbet und hevzensgut
war, my etwasd leidhtfinnig; er hatte feinen Anfenthalt wegen
Quintlichfeit mit langevem Uvloub verlaffen und fich nach
B . ... begeben, um den General 3u befuchen.

Der andere, ein veicher Raufmannsiohn aug Wien, be-
fanb fich feit mehreven Wonaten ouf Reifenr, wav jeboch,
da er fidh) itberall aufbielt, nodhy nicht tweit geformmen. Gv
Batte ent Rieutenant in Bevlin fennen gelevnt und mit thm
Freundichaft gejchioffen, bag heifit: der Leutenant vevfdumte
nie, wenn e fichy in Bevlegenfeit befand, died im Bertrauen
demt Freunde u beichten, und Ddiefer Half ihm regelmifig
ofne ein Wort 3u verlieven.

A8 ber Lieutenant thm mittheilte, Daf er {ich nach
B . ... 3u einem Ontel begeben wolle, wav er augenblids
lidh entjchloffen, ihn su begleiten, und Friebridh fithete ihn
Bei Demt General ald feinen tntimften Freund ein.

Dev frihliche, lebenslujtige Alfred wufte fich bald in
ter Gunft des Genevals feftyujetien, bei weldhem die Crin-
fesungen einey Iuftig sugebrachten Sugend wieber aufuthauen
begannen. Die heitere Anna nedte Sceller fortwibrend
jum guofien Gpafie bev itbrigen; eined Tages jedoch machte
et Grnft und maridyivte in grofier ®alla, gefchniegelt und
gebiegelt auf, Gielt in alfev Fovm wum die Hanb ded Heinen
Walbteufels, wie er Anma immer nannte, an, und evhielt
fie mit bev Bedingung, daf er jet feine Reife fovtjege und
in einem Balben Safre feine Bvaut abhole. Er that niuv-
tend, iie man ifjm befoblen; Anma BHing freilidy dag Kbpf-
den itber den unevwavteten Abjchied, aber fie trbftete fich
bamit, dafi bie Beit fo vaf) dahinfliehe, um fo vajder, da

¢8 fo vieles fiiv die Nusjtattung, bei welcher fich dex Geneval

febr fretgebig seipte, su fticlen, su niben, su falten, su plit-
ten unb voy olfent ju wabhlen gab. Amalie Half thy trenlid,
und da fam e denn zu Tage, daft auch ihr Hery nicht mehy
tubig podhte.

Oejtely’s nuv endlich, Maldper,” fagte Anna, ,geftel's
nuy endlidy, daf der hiibjche Friks bir body nicht gamy gleich=
giltig ift — —*

- %maﬁe biidte fich evvithend auf ifre Avbeit, der Fa=
ert ¥if3.

nna lachte und flatichte in die Hinbe.

30, fa, liebe Analie fagte fie, ,wenn ich fo ben
Papa anjehe, wie er fortwihrend balo bicy bald Friebvich
Betvachtet und bann ben leptern, Der jeine ugen von bir
gav nidht fosbringen. fanm — — unb ou! — — fie Dielt
{chelmifch inne.

Dann fuby fie fort: ,Was meinft du gu einey Dops
pelfocheit ?"

matie blicte exfchroden anf und jhivieg, wikrend bas
it Leinwand thren Fingern entglitt; pliplich erhob fie
fidh, ihre Thrinen drangen gewaltfam heroor, fie umavmte
nna und tifte fie auf den fleinen vothen Munb.

Anna fouchzte Yaut auf: ,Da Hoben wiv ja fhon die
Doppelhochzeit !

»Gemach, gemach,“ fprad eine tiefe Bafjtinume, ,ba
wiff ich doch auch noch ein Wirilein dreinveden!”

Der Geneval war leife eingetveten und Hatte bie lebten
Peben gebisut.

Die Mabdhen fubhren exfdroden auseinanber.

SQun,” fuby ev fort, ,e8 ijt miv eben nicht gomy new,
wad i) ba gehirt Habe, bodh fommt e8 miv fehr gelepen,
paf i) bag Gefpviid) baviiber nicht u beginnen braude,
fonbern euch beveits auf dev Fdbute tueffe. Ich gejtebe biv,
fiche Malte, daf e8 ein Leblingdwunich ift, dic) mit bent
Bayon Harder ju vermihlen. i it Hitjch und jung,
o guter Familie, ein braver Offizler, dem eine glingende
Gavricre offen ftebt, swar ofie Bevmigen, bafite bift du jes
doch rveich genug, umt ein Hiibjches Haud u maden. Ieh
fabe die Sadje fchon evrwoger und bidh zu feiner Braut bes
ftimmt, al8 du noch im Jnjtitut warft — jept fommt niv
Dbein eigener, freter Wille glidlich entgegen — — und ey




Habe, um bie die Strafe nac) Maglaj Bebrohenben Infuv-
gentens vom vechten Ufer der Bodna su vevtveiben. Der
Angriff auf dle Snfurgenten evfolgte am 5. b. Wittags, dev
Patte Ramypf gegen die verjhanten Pofitionen dey Aufjtane
biichen, Deten ftdrfite mit bem Bojonnet genomumen wurde,
danerte big gum Ginbruch ber Dunfelfeit. Die Truppen
bivouativten in den erfimpiten Pofitionen. Die am 6. d.
abermals fortgefette Offenfive lieR den Evjolg ver voranges
gangenten Qimpfe fiberbliden, indem bie Sufuvgenten ihre
Befeftigten Stellungen volljtindig gevdumt Hatten. Die Vev-
Yufte find nod) nicht befamnt, leider! aber nicht unbebeutend,
insbejonbere bei dem braven 8. Regiment, weldhes mit einer
felbitftindigen Aufgabe beauftragt war. Die Strafe nad)
Maglaj ift feet. — Sm Beveiche von Banjaluta DHat fid)
nicht8 von Grheblichfeit eveigmet. — Bon ber 36. Divifion
wurbert Abtheilungen nach Browgeni, Maidam und Kozarac
gefendet, um die Gntwaffnung duvdjsufithren, welche audy
ibren ungejtivten Fovtgang nafm.  3n Kojavac Haben die
Behiben und die angefebenften Bitvger criftlich erfliet,
Daf fie fidy rubig vevhalten mitvber.

— Die ,Polit. Koveefp.” bringt folgende Melbungen.
Aus Petersburg: Finuft Tfevetleff ift gum ruffijchen De-
Tegivtenn bei ber Otganifations-Rommiifion fitv Oftvumelien
evnannt worden. — Aug Qonftantinopel: Mehemed Al
Hat der Pfovte angejeigt, daf er, nadbem er die Uebergabe
Guffinjes an Diontenegro bewerfitelligt Habe, tm Begriff
ftebe, von Diakova, wo fein Leben bedrohi fei, nach Scutart
abjuteifert; ev milffe feine Pogifitationgoeriucge in Altjerbien
al8 gejcheitert betrachten unb glaube auch venig Ausficht
auf Grfolg fite fetne Mifjion in Albanien zu Haben. — Aus
Belgrad: Sm Gebiete ywiichen Novivarofdh und Spenifa
Novibogar ftehen 15 000 muhamedanifche Infurgenten, welde
fth diberall in ihren Pofitionen befeftigen.

— FML Spopary meldet aus Doboj von Geute Mt
tag, daf ber gefchlagerne Feind fich geftern unter dem Schuise
Deg big gum Mittag andauernben fehr dichten INebeld zer-
ftreut unb in Unordnung finter Gprega suviicdgesopen DHat.
FML Spapary hillt die Strafe Gracanica-Trbut-Maglia
Defest und [aft diefe Stellung befejtigen. Die Verlujte am
5. . Betvugen; 5 Offtstere und 60 Mann todt, 12 Offi
sieve unb 330 Pann vermundet, und 34 Mann vermift.
— @eneral Badh meldet aug Bavalje von Heute Mittag:
Nacy einem Leute ftattgehabten BHartnidigen Gefechte auf
unfevem vechten Fliigel gelongten swet der wichtigiten Vo=
werfe von Bifacs in unferen Beji.  Die Pofitionen vov
unferem linfen Flitgel find nody tm Befie ve8 Gegners.

— Gin offizielles Telegrammt Des Oberfommandos dey
36. Divifion melbet: Geftern wurde Priedov unter fhHmpas
thifcher Begritfung dev Beudlferung befetst, nachpent in Novi
unb ber Umgegend die Cniwaffnung der Aufftandijchen an-
ftand8lo8 vollzogen worben war. Am 6. b. guiff Generals
major Game die Aufftindijchen in ihrer ftaven verfdhany:
ten Gtellung bei Kliuc an und mworf diefelben auf dag linfe
Ufer ber @ana guviid.  Nadh Havtnictigem Kampfe wurden
bi8 sum Ginbruch dev Dunfelfeit sivel Schangen auf bemt
vechten Ufer ey Spuica, Dev Ort Kline, foivie bie Hiufer
gruppent an demt Siibabhange des fteilen Felfens, ouf demt
pag Raftell liegt, vont ben Truppen genommen. Dag Kaftell
felbt unb eine Schange sumichit der Strafe nach Petvovac
Blieben noch im Befitie der Sufurgenten. Dev linfe Flitgel
der Hauptpofition bes Generald Samep it von der Stelo
[ung Ded Feindes durch bag Spmica-ThHal getvennt. Da bie
Truppent burch Den famgen Dovtnidigen Kampf in dem
fohwievigen Tervain fefr erjdibpft waven, war am 7. d.
Rubetag. Soweit bisher fonftativt wurde, betvagen unfere
Berlujte an Todten:  Hauptmann Blumenichein, fowie ein
Qientenant vom 22, Regiment. BVermwunbet {inb: Obexft
Sanfay, Hauptmann  Soell, Leutenant Gvegovicevic vom

29, Regiment und Houptwtann Baumboly vom 53. Regis
ment, fowte ca. 150 Mann. —  Nady einem Beridte bed
Militdrfommandos in Sara wurbe am 7. b. Mittag8 dad
nady Han Prolog vorgejchobene Bataillon dev Vrigade Ejifos
von ben aud Livbno anviidenden tiicfifchen Truppen ange-
griffer. Der Angriff auf bas Defilé wurbe von bem 3ten
Batailfon beg 21. Repiments ofne Verluft glingend —abge-
wiejen. —  Nach Melbungen aus Roguja wurbe Trebinje
geftern Diittag obne Wiverftand bejest. An der Trebinica-
Briie Hatten die Truppen ein Geplantel mit Rotjenicanern,
etlitten jeboch Teine DVerlujte. Die titvtijchen Truppen gichen
von Tvebinje ab.

®raz, 8. September. Das Denfmal des Ergherzog
Sohann wurbe heute in Gegenwart bed Raifers Frany Jofef
feierlich enthitllt.

Sonjtautinopel, 8. September. Nadh offigiellen
Bervidhten wurde Wehented Al Pafdha in feiner Wobhnung
in Spef mit jeiner aus 1 Offisier und 20 Solbaten
bejtehendern G8forte evmorbet und bad Hous fodann mit
Petvoleum in Brand gejtect. — Gin weiteres Telegrammnt
meldet, Daf aud) dev Mutefjarif von Spef, Abdullah Pafcha,
nebjt 10 Hiheren Beamten maffaleivt wurbe.

Rogujn, 8. September. Trebinje ift geftern Mittag
ohne Wieberftand von ben Bftevveichijchen Twuppen befest
worden.  Die tiiekijchen Truppen iibevgaben das Kajtel und
sogen geftevn Abend ab.

Rew=Orleansd, 7. September. Oeftevn Famen in
Memphis 400, in BVicddburg 186 newe Grfyanfungen amt
gelben Fieber wov, in Bidsburg betrug gejtern bie Bahl
ber eftorbenen 37. Sn den FHleinen Stidten ijt die Sterb-
TichBeit noch immter m Wadhfert; in Grenada find nuy mod)
wenig Perfonen vorhanden, die von dem Fiebev verjchont
Dblieben.

Rew=Orleans, 8. September. eftern wirben Hiev
232 neue Crfvanfungen am gelben Fieber und 95 Tobes-
fille fonftativt. Sn Memphis nimmt die Epidemie mnod)
immer in evfchrectender Weife 3. Dag Comité fiiv die
Bifentliche Stcherheit wird wahricheinlich bdie Bevdlfevung
aufforbern, die Stadt in ifven eigenen Jnteveffe su vevlaffen.
Sn Bicsburg fanten geftern 200 neue Crfranfungsfille und
33 Tobesfalle vor.

Sadhien und Thitvingen.

Qeipyig, 7. Geptember. Demt Kiinftler-Berein
au Qeipyig 1t feitens Dev preupifdhen Regietung gejtattet wor-
e, 3u eine Qottevie von Kunftwerfen, welde der Vuvein
fite ben Baufonds eines Riinjtlerhaujes in Leiplg im No-
vember b. . au veranftalten beabjichtigt, audy innevhalb ded
preugifhen Staatégebietes Loofe gu verfaufen.

— Um Abend bes lesten Diendtags (7 Uhr 20 Mis
nuten) wurde in biclen Stivten THiiringens eine pradts
volfe Meteor-Cricheinung beobachtet. Die Feuertupel
flog in einem Bogen von SSO nady NNW, fatte die halbe
®rifie bes Monbed und zerplagite dann.  Beim Berplagen
ftrablten bie Heineren Theile in tothlichem Lchte, wihrend
dev Haupttheil ginlich glimte.  Gin Geréinjch oder Knall
ijt beimt Rerplaten nicht wahygenommen worden. Der
Sdhtoeif Hatte eine Yinge vom 27, Sonnenbreiten. Die
Gridyeinung dauerte 8 Selunbden.

Aus der Brobing.

Magbeburg, 8. Gept. Bitrgermeifter Friedbvich
Bisttidher feteste heute bas Subelfeft einev fitnf unb gwangigs
jdbrigen im Dienjte bev Stadt MNiagbeburg geiibte arbeitds
oolle und fegensdreiche Thitigheit.

alberjtadt, 7. Sept. Heute friih gegen 6 Uhr
macdyte fih in dem BalfonBorbau ded Stabttheaters ein
tebentliches Rnijtern bemerfbar, weldhes einige gevabe gum

Tenfter Hinausfehende Nachbarn vevanlafite, einen von ey
Nihe ver ©efahr nic)t wbllig iiberzeugten Bicevlehrling
ber unter dem Balfon jtehend, nad) der Urfache bed verdide
tigen ®exdujches forichte, noch vechzeitiy von feinem gefahis
beten Stanbpunfte yu vevtveiben. Oleich nach bdem ftilnyte
die Dedle und ein Pfeiler bed Baltons unter grofem G
viufdy ujomamen.
geben, baf vie Balfenlage in Dem fuvgen Beitraume von
Jahven wahrideinlich in Folge der Witterung bebeutend
motfd) geworden ijt. . S u g

Yus Halle wud Hmgegend,

— Sn ber Sigung der Straffammer Ded Diefigen
tonigl. Kreiggevichts vom 7. D. Mits. wurbe dev Uhrmadier
Hevmann Rarl Wilhelm Augujt Hattler aus Halle, sulest
in Oiebidyenitein, wegen wiederfolter Unterjdhlagung ihm gue
Repavatur anvertvauter Ufren ju 3 Monaten Gefiingni
vevurtheilt.

Oevner iwurde iiber Ddie Unflagefache iwiber bem Hes
paftenry  Rarl Emil Walvemar BVarnbheine and Waghes
burg wegen wiederholter Bffentlicher Beleidigung und Relie
gionsbejchimpfung verhandelt.  Varnbeine,
Suftizvath Hevzfeld vertheidigt wurde, ift im Jahre 1845
s Rleient geloven, nicht Solvat und bereitd Beftraft Duvd)
bie Grfenntnifje tes Stadt- und RKreidgerichts Diagbebusy
vom 21. Februar 1865 mit 2 Jahren Buchthaus weger
vorfiglider Wegichafjung cined juv Siderbeit ber Sehiffe
fafut bienenben Feuerjeichens, und am 7. Jult 1876 mit
15 Mart Gelojtrafe event. 5 Tagen Gefingnif wegen Jaghs
vergefens, fowie mit 15 Mart Gelvjtvafe event. 5 Tagen
Oefingnif wegen Unterfhlaguig. Sm erfteren Falle wurde
devjelbe indeR nach Berbitpung eined Jahres Juchthaus begnas
digt. Die Antlage findet in Nv. 2 der |, Hall. Freien Prefje’,
detent Redaftenr Barnfeine gewefen, verchievene fivafbase
Handlungen.  In bent Artitel ,Aus dem Redhisitaate’ with
ber von ben Gvofinduftriellen Hicfigen Kveife8 an ifhre Ats
Beiten evlaffene warnende ufruf in beleibigender TWeife bes
fprochen; in bem unter ,Ghemmniy, den 30. Juni” enthale
tenent Snjevate ift bie Polizeiverwaltung zu Chemnifs i
hidhnifcher Weife ,hochmeife’ vefp. ,weife” beseichnet, anberers
jeitd ihve amtliche Thitigleit , Mafvegelung” genannt; bie
amtliche Thitinleit dev fonigl. Staatanwaltidhaft hier it in
beleidigender Weife Ffritifivt in dem Aufruf mit Der Uebers
fdhrift ,, Parteigenoffen’, inbem die Berhaftung bev fritferen
Fedafteure der freten Prefje ald ,Mafvegeln der Jeaktion”
begeichnet wevden, obgleich die Frage ,LWas bdiefelbert begaite
gen Haben, unbeantwovtet gelaffen wivd; endlich wixd in
bem Snfevat ,Dev Here Pajtor in Glaucha Hat Recht” eine
Bejdyimpfung ciney Einvidtung bev chviftlichen Kirche gefune
bert, inbem bie Firdliche Taufe ,ein alter Bopf” genanut
und der Geiftliche, welcher den Thiufling ,afalle’ zu nennen
Bedenfent tragt, verfpottet wirb.

RNach demt Ergebnif der Vevhandlung beantvagte der
Staatdaniwalt Beftrafung mit 2 Sahren Gefingnif umd
Publitationgbefugnif. Der Vevtheidviger Tormte indep nidis
Straffilliges finden und plaidivte auf Freifprechung. Dev
Gerichtshof crfannte auf 6 Monat Gefiingnifs, wobon
6 Wochen in Anvechnung auf die Unterfuchungshaft fiir vewe
bitft 31 evachten, und auf Publifationsbefugniff der Beles
Digtert.

Giviljtaud, NMeloung vom 7. Septembey:

Aufgeboten: Dev Majdhinendauer A. L Gongy
$Halle, und A W. W, Beder, Thale.

Ghefdyliefungen: Der Fabrifavbeiter A Kippgen
und € Wenbroth, Raffinerie 7h. — Der Debjter B. Stod
und B, gefey. Brink, . Ulrichitvafe 4. — Dev Pojt-Jiw
fpeftor . Reitolf, Diets, und M. Berger, Wilhelmitrafe 16,
— Der NMauver €. Hebalo, . Ulridyjtrafe 13, und B

— nun fo, Flaufen! ev weif lingjt, dap du feine Verlobie
bifi! — @8 gibt boch eine Doppelhochseit.”

malie driictte einen Kufp auf feine Hand.

JDeute Abend,* fuby ev fovt, ,Fnnen wir, weil e8
broufien vegnet, im gany Heinen Kreife die Berlobung feievn
— wartet einmal, heute Habent wiv den 27. Junt — fhin
— auf den 27. Degember migt ihv euren Brautitaat ju-
vedjt machen] Gy blickte ouf bie Uhr — {dhon finfl ba
muf i) bie Bedienten Gevumfprengen, Ginladbungen ju mas
chen, Abien inbef.” Ev fchuitt vajdh suv Thitve hinaus,

SJun, Maldhen, du bift fo gang ftilfe und traurig”
fagte Unna, ,was fehlt dennt nody s deinem Gliice?”

L, Ach bad GLiict ift fo fehim, daf ich nicht davan glauben
fann; id) flivchte, e8 fehlt etwas fehr Widptige8 — —*

,Ou erjdredit mich, was fonnte noch fehlen?” —

L, Griebrichs Lebe!” fenfste Amalie weinend.

LBag fille dir ein?”

& weif (angft, daf ich feine Berlobte bin, er betvachtet
¢8 alg eine Konveniengheirathl” — —

,Gine Konveniengheivath!” lachte Anna, ,e8 ift allers
bing8 Qonbenieny, baf du ihn liebjt und ev did), wie fannjt
i gmeifelnl”

Amalie jhwieg. ,Er weif Lingit, daf du feine Vers
Yobte Bift!“ diefe Worte, bie fie anfangs beinahe iberhovt,
waven jebt foft bas Gimsige, was fich ihrem Gebichiniffe
eingepviigt Hatte, und veruvjachten ihr eine fo peinliche Un-
tuhe, daf fie von bem lebhajternr Geplouder Annas fajt gav
nichts Govte. Alfo davum feine Anfwerffamleiten? bdachte
fie. @v betvachtete mich fchon gleich anfangs al8 feine Braut,
unb meine Liebe it nuv eine iberfliiffige Nebenfache? Und
wenn ex midy nicht liebte? — —

Bald og fie fich wiever auf iy Bimmer juriic; bdie
aefchiiftige Anna macite fich an dle Vovbeveitungen zu bem
Heinert Familienfefte. Dev BVexlobte lief nidht Yange auf fich
wavten; am Agm des Oberften trat ev in ben Heinen Sas
fon Amaliend unbd driicfte dev Bitternben dent Brautfuf auf
ie tofigen Lppen. Sein BlE vuhte mit unvevfennd

Bfters ehmerslich gucte; ev wiivbe die tobtliche Bldffe biefes
fonft fo jugendfrifchen Oefichted gefehen und dag Beben fei
ney Stimme gehivrt haben, al8 er einige Worte in Hag Ohy
Ymaliens flitfterte — allein niemand beadjtete died. Selbft
Amaliens Bweifel jchwanden, die Worte ber Lebe wvon feinen
Qippen fielen wie Balfant auf ihr Hery — fie glaubte ihm
ja fo getne! —

Unb Friedvich liebte fic wivtli) — — wad wav €8
alfo, was ihn hindeste, gany froh, gany gliictlich gu fein? —

Der junge Baron fehute bald nachher in feine Garnis
fon guvitd; Dionate vergingen, bev Sommer mit feinen
Blumen und Friichten war langft vovitber, bev Hevbjt Hatte
die Biume beveits ihres Blitterfchmudes bevaubt — jdyont
seichriete ey Winter fiber Nacht weipe Biumeen und Avae
besfen an Die Sceibent, welche die Widchen fehevend u
beutent fuchten.

Sriedric) verfchwendete viel Papier — feine Bviefe
woven bofl Riebesverficherungen und Sdvilichfeiten; tweit we-
niger fdhuieb Utfred, Anna wurbe deshalb von dem Baron
oft genect, doch fie lachte und meinte: Defto el werde ev
ihy dann miindlich 3u fagen wiffen.

Weihnaciten und Damit ber beftimmie Hocheitstag
nahte Gevan; an einem falten, jtiivmifhen Tage wor’s, ald
per @eneval mit Den Beiben Meidchen alfevlet Bufitnftiges
Befprechend beimt Thee faf, da pldklic) fprang Anna auf —
fie Batte auf dem Flur Schritte gehvt. —

,Dag ift Alfred! vief fie und tm Nu war fie ausd
et Btmuter.

Amalie erhob fich, eilte vafd) voriwivts, und blieh dann
piigg[id;, al8 ob fie agte, vom tiefiten Roth ibevgoffen
ftebert.

Alfred und Anna, Avnt in Avm traten ein, iGnen folgte
Friedridy.

LWie dle Schiwalben switjchernd fofen fie nicht lange
Deifamimen, ol8 ein Qohnbebienter evfchien und nach bem
Qeutenant von Havder fragte. Friedvich exhob fich und ber
Mann Ginbigte ihm ein Briefchen ein, das diefer befrembet

Wobhlgefallen auf dem jugendlichen Antlite der Braut, abey
ein unbefangener Beobachter witrde doch Gemerft Hobern, Haf
feine Stivne mit Schiweif bebectt war unbd fein Munbd

Bffnete — faum vevmochte er fo viel Foffung su behaupten,
1;11!‘ bem Debientent su fogen, Dofp e8 feimer Antwort bes
itrfe. —

Dag furye Schreiben lautete:
o Here Leutenarnt !

Wenn Sie nicht an vev Seite ifrer Braut von eimen
Befuche, den fie nicht eviwavten, iibevvajdht fein wollen, fo
finben Sie fid) morgen Abend in der . . . Gaffe — N
tm erften Stoce ein.  Die Thitve wird offen fein.  Anf
LWieberfehen!”

Daijtig ftecite ev bag Papier ein und wav den gangen
bend fibey vertimmt und gevitvent. G gab audmeichende
UYntwovten auf die Fragen des Gererald und fentte fcheu bie
ugen vor Amaliend befovgten Blidenr. Man trennte fidh
fuith, und die Freunde ved Wieberfehens twav gejtévt.

Der nddyjte Tag war der Chrijtabend.

Nachbentend ftand Amalie am Fenjter, vor weldent fie
pent Marktplats iiberfehen fonnte, und ihv Auge jtreifte gleide
giltig fiber Tt bunte Wogen und Treiben der Neenge, bie
ten Shuiftntavtt Belebte.  Aber ihre Gedanfen waren weik
— eit fovt von biefer gefchditigen Welt; dev wovige Abend
Datte alle Sovgen und Jweifel wiever wad) gerufen, wd
umjonft fudte fie ihr dngftlich podendes Hery durd alle
erbentlichen Bevmuthungen g berubhigen.

Der Abend nahte Heran und fdhon glingten eimpele
Qichter von bev Strafie hevauf, ald Anna mit einem Kot
am vme eintvat, diefen niederftellte, einen duntlen grofen
Mantel auf den Seffel legte, und dann Teife 3u der nod
e tedumenden Amalie Hevantrat: ., Malcpen, fieh midy
einmal an!l”

malte tenbete fich um und mufte tvoh ihrey triiben
Gebanfen Yaut auflachen.

nna Hatte ein duntles SKleid angeogen, Daviibey einen
guofien fdhmaren Mantel geworfen, Deffen weite Falten ihre
gomge Geftalt unfenntlic) machten unb deffen iiber den Sopf
gegogene Sapige ihv Geficht 6i8 suv Nafenfpite verbavg.

Mit Tomifchent Crnite veidte fie Amalie den anberen

Mantel: ,Hiille dich in dies Gewand und folge mivl” jaghi

fie mit grofgem Pathos.
Amalie evgriff unwillfivlicy den Mantel, warf ihn
abgernb unt bie Schultern und 3oy ebenfalfd die Kapuje

itber Den RKopf.
(Sdluf folgt.)

Die Befidhtigung bed Holywerfes Hat es |

welcher  durd)

Gteln, ¢
md 9
umd 9.

O
Fletihers
Diemit.
Heniet
tin ©of
@ofn, 1
Fodter,
cine Toc
9. Aint
e § !
gofe 17

e

30T, |
3431
R Ridy
madperm
genfetder
2. May
Refaue
Gihovla
fnig €
Zhalgafi
Seich

Dat

o |
8,@cpt.‘1

9.5e»t.}

Rhein
didhter ¢
Ufr fei
nadhitedy
Da fuh
1i8 bal
ajte o
ey et
euaie un
g Fa
Setimde
ebel v
cine Un

12
: I
1

fiud b
b

R
idyvan
Gin
b @y
31 vexh

Silet
i
fiviin

Voi

Gin
vetfouf

10 1
fief. &
sert.

Ein
Bo? |

0
Nithere

g

aber
it




o f

15
fe
i
te
s
10
on
i)

eine
il
i3
et

ey
umd
dts
Der
o1t
bete

leie |

iy

gl
stod
e

ient
o

5
Anf
e

ende
1 bie

fid)

1t fie
eidhe
, Die

weit £

Gend
b
- alfe

el
Sotb
rofent

nodh)

midy
riffen
einen

 fe
Rnpi

|betu1 E

fogte

i
e

Gten, Stigergofie 2. — Der Giiteveyped.-Dititar F. Hetyfer
umd % Reiche, Boefenerfteafe 5. — Tev Klempner A Haupt
unb . Schiie, Kavljtrafe 2.

Geboren: Dem Schmicd R. Richter eine Tochter,
Fletiergaiie 5. — Dem Landwivth & @ut@mg ein Sofn,
Demi. — Dem Militdv-Invalid F. Franfe eine Todter,
ﬁ)enttetten trafie 12. — Dem Bitveau-Affijt. O. ﬁaiﬂenbets
tin ©ofrr, Schulgaijfe 6. — Dem Mauver W, Salzer ein
Gufr, Unterplan 7. —  Dem Hanbarbeiter €. Diefge eine
Todter, gr. Wallitrage 24b. — Dem  Kutjcher A Picht
dine Tochter, Magdeburgerjivafe 26. — Dem Bauaufjeher
9. Binfe ein Sobn, Magdeburgeritrafe 11, — Dem Schaff-
e . Rutfh Bwillinge, Sohn und Todter, . Brauhaus-
goffe 17.

I Ocftorben: Der Kellner Rarl Wilhelm Held, 31 3.
97 %., i Tuberfulofe, und der Brouer Framy Grnjt Mille,
34 8 14 T, Tubertuloje, Strafanftalt. — Des Schmied
R Ridter ’)Z tobtgeb., Fletichergajie 5. — Der emr;
madermite. ﬁnebnd; mbenlanb 49 3.8 M. 22 T, Ma-
qenleiben, f. Ganbberg 1. — Deg Handarh. €. éBmdmt
T, Mazte, 4 M. 25 L., Enteritis, Weingdvten 20. — Des
Reftauvateny A Hevtel () M[;c e 2 SU10RTETR
@iharladhbriune, Unbalterftrafe 5. — Ded Swrbmacbe'c A,
finig ©ohn - Kavl Afrep, 1 3. 6 M. 12 T, Andimie,

Hin, wo dte Rufe Yaut wurben. Hier fanben fie den Hoben-
soffev it cinem gvefen @ f fm Lorbertheil, die B fjagiere,
16 au vev 3ahl, tn Sdreden w.d Jevwivvuny, Va3 Sdiff
war in demt Jiebel gegen Den dem beuger Ufer jundchit gele-
genen Pfeiler angefahren und hatte fich daburdy die Befdhi-
Digung jusesogen. Die Fahradite wurden in den Nachen
in Gidjerheit gebracht, dann Ilief der RKapitin bad Sdiff
Tongfom ftromabwirts treiben und auf bie in ber Nibhe deg
Wattler'jhent Fijcherhaufes belegene Sandbant auflaufen.
Hier fant baffelbe {ofort unter Waffer. (R 3tg.)
— Die leiver audh in Halle vielvevbreitete Unfitte,
Stdce und Schivme wagredyt unter dem Avm ju tragen,
Hatte vovigen Donnerdtag in Verlin wieder einen bedbaer-
lichen Unfall zur Folge. Die Gattin eines Rechtéanwalts,
welche in Begleitung ihrer fleinen Todhter die Thiergarien=
ftyafe entlang ging, wihrend jwei im eifrigen efprich
begrifferre Herven, bie Spagierjticte unter demt Avm tragend,
cine furze Strede vor thnen gingen, lief, al8 diefelben plit-
lich fteben blieben, fo unglitdlich mit Dem uge gegen bas
untere Gnde Ded ©todes, daf fle mit lautem Schurerzens-
fojret zu Boben fiel. Die Hevven vequirivten fofort eine
Drofchfe und bracsten die befinmuingslofe Dame nach hrver
Wobhnung. Dex etligit hingugesogene Avzt giebt leiver Ieine
$Hofinung, die Sehivaft de§ Auges erhalten gu fonmen.

Kivdhlidhe Anzeige.
Bu &t. Movify: Mittwoch ben 11, September Vormite
tags 10 Uhr in der WMarvienfirche fiiv die St. Wovip-
gent. Beidyte und Kommunion Hr. Oberpred. Saran.

Thalgafie 6. — Des8 Schaffner F. Lwtich @or)n, 2 iage,
Giwice, fl. Brauhausdgajje 17.
Datum | 2y [z o SHEL R
Rag. | Stunbe, I‘ar.&‘m Réaum, | Celf. Um Lin.[Bav. L “Iu
seu 24,0 | 591 \‘33019 604 | NO.
1095 5,0 12,8() 16,0 | 4,72 [331,28| 792 | —
9Gut| 7M. |335,8 | 14,24 | 178 ‘ 442 1331,38] 663 | N.
Bevmijdhtes.
— fbln, 7. Geptember. (Untergang eines
Roeindampiers) Heute am frithen Wiovgen bebedte

htdmr ebel Den Rheinfivom; boch Hatte gegent halb adt
Uhe feine Didhtigleit, wie und von ywei Augenzeugen ded
undjtehenden Borfalld mitpetheilt wird, etmad abgenommen.
Da fuhr dag Miilheimer Lofalboot sgof)enaoﬁer, weldhed
big dahin an bDer Sdchiffbriide gelegen Datte, ab, mm feine
wjte Tour 3u Thal zu machen. AIS dag Boot tn die Nibe
ber feften Briicke Tam, legte fich an biefer Stelle ploflich
e unburcyfichtige Jtebelwolfe auf den Rbein und entyog
bg Fahrieng den Bliden der Bujdhauer. Nach memgen
@ifuniven evichollen von dev Stelle her, wo das Schiff im
Jebel verjdprounven wav, anbaltende Hiilferufe. Sofort eilte
tine Anahl Schiffer unb Axbeiter in Nadhen nadh dem Ovte

Wohlthitigleit,
3 M Oefchent aug dem Bevgleid) in Sachen ©. *[. W.
wurben heute duvch den SchiedSmoann bed 2. Beyivis jur

Avmentaffe gesahit.
Die Armen=Diveltion.

Sunit und Wifjenichaft.

— Deute, am 9. Sepiember, vor Hunbdert Jabren wirde
oo Didgrer Clemensd Brentano, Sohn der Eheleute
%eter Unton Brentano, Trier'ihen Naths und Refiventen
in der faiferlichen Stadbt Franffust, Biivgers und Kaufmanns
bafelbft, undb Mazimiliana Cuphrojonia Brentano, geb.

de la Roche it Thal-Ehy in geboven.
Weberficht der Witterung (am 7. Sept. 8 Wby Movg.).
Das ftille, im Siidoften wolfenlofe, im {ibrigen Europa
vevdnberlicdhe und an vielen Stellen (befonbers Nieberlanbe
und Nordfvantreidy) neblige LWetter dauert fort; bdie Tem

pevatuy ijt in Mitteldeutchland erheblich geftiegen, und fite
bie Jafhreszeit fehy fod).  Itegen ift nur an wenigen Sta-
tionen Nordweft-Curopas gefallen.

e madgen an Diefer Stelle auf €. Raufmann’s
grofie Menagerie auf dem Nofploe, Ddie grifite umd
viihmlichite jest in Guvopa eiftivende, befonders aufmertjom.
3 derfelben befinben fich folgenve Thieve: 1 [Rbinoceros,
1 Glepbant, Giraffen, Lamas, 1 Gnu, 40 Arten von Affen
und Bapageien aus Ufrifa, Ajien und Aufivalien, 5 grofe
audgewachiene Lowen verfchievener Gattung, 2 Kbnigstiger
aug Jndien, 2 Leoparben aus Ajvita, 2 jdhwovze Panther
oug Java, 2 Gepparben aus Jndien, 1 Jaguar aud Bra-
filten, 3 geflecite und 2 geftreifte Hianen aus Afvita, 2 jibis
rijhe Wilfe, 1 Eisbiv aus Grénland, 1 WMihnenbir aud
Judien, 2 Ritffelbiven auy Brafilien, 1 Wafdhbir aus
Texa, 1 Baven-Opuffum aus New=-Hofland, 1 Avmadill
aug Brajilien, 5 Aligators vom Wriffifitppi, 1 Riefenjchlonge
aug Jubten, 1 Phthon Tigris aus Jndien, 1 Strauf aus
Neu-Holland, 1 Pelifan aqus Eghpten, dle Gelaba-AUffen
(Weann, Weib und Sunges), bdie erten, weldhe je lebeud in
Guvopa geeigt wurben.

(Bur Gejundheitspilege.) Der Konjum Hes natiiy-

$Hafle, 6. September 1878.
Sepevtnive der Stadi=Theater ju Leipzig.
Neues Theater. Dienstag, 10. September:
Danifdheffs.”
Die Auffiifrungen ber Nibelungen-Trilogie find fol=
gendevmafien feftgefetst:

,Die

21. @eptember ,,Siegjried,”
22. = 1 Obtterdimmerung”,
25. - Siegiried”,
26. =  Obtterdimmerung”,
28, = Stegfried”,
99, - Obtterbimmerung",
2. Oftober 1 Siegfried”’,
3 - Obttevdimmering.”

lichen Friensi [ler Bitterwaijers ift oudy in diefem Jahre
i ftetigem Fortfchritt begnffen Nicht ofme Ginflug anf
diefert, angefidhtd der ilbevmdfigen Sonfurveny fiv unfere
deutjche Quelle dnferft vithmlichen Umitand, ift ein Anusfprucy
Ded Debeutenbditen fet lebenben Rlinifers, deg Gcheimrath
Prof. Dr. Frerichs tn Berlin, dev gevade auf demt hier in
Betvacht fommenden Gebiete dev Krantheiten dev Verdauungs-
ovgane eine unbeftrittene Autoritit genieft. Gv gab bei
einem Bovivag iiber die Audwalhl unter Den Bitterwdfjern
n feiner Klinit bem Friedrvichghaller als dbem milderen
und nacdhhaltigeven den Borgug vov ben anbeven,
fowohl wenn Dittevivdfjer Lingeve Beit angewendet werben
folfen, fomwie, wenn auf den Stoffwandel im Allgeueinen
etmgumwirfen ift.

1neue Dreschmaschine

mit Neiniguugsapparat,

3 Reinigungsmithlen,
1 completter Hreuzaopel

find Gejondever Wmitdube twegen nmfer
Fabritpreis su verfaujen. ihul]creé
__ Siwigitvajze 24, Dalle o/S,
Ritdenjchrant mit Olasaufiaiz, Kleider=
fdjrant billig Sdiilershof 1, L
Gin gut gehaltener Hevven = Schreibiijdh
wd audere INdbel, jowie Kiidjengejchivy
it verfaufen Rivchthor 12, I
Sleidevietvetiiv, Sommoden, Pieilerz
vintdyen, Robritiiple, 2tbiir. Sileiders
idrinte, Wajchtijeh veviauft billig
Voigt, Tijdlermitr., @ciftlt\um 21,
Gin Stamun feiner BVantam=Hithuer 3u
setfoufen RKapellengaife 2.
1. u, 2thir. Kleidevz u. Kiidpenjdhrinte,
fief. Sommoden m. u. o. Glasicyr., Bettit,
veil, Billig  evmannitr. 6, an den Bodsh.
Gin Doppelpult preidwerth zu verfaufen.
Wo? fagt die Eyped. d. BI.
§otel gu faufen event. u pachten gefucht.
Nifeves bei Heivenveidy, gr. Klausitr. 28.

Tiidfine Diitenmadyer,
abey wny |nl({)c, fiuden Ddancynde Be:
iditigung b

G Clauss, gr. Miivkerftvafze 23.

Mialergehilyen

finben Be)daafhgung Dei
Winy Wiridh, Kavijtvafe 11.

‘Jebrlanqs:(sjeiutb

Fiir meine Wevtitatt juche einen Leprling jof.
ober fpiter unter giinfiigen Bedbingungen.
Halle. 9. W

tavy, Diechanifer.
S
Gin ovbentlicdher ﬁl‘fdjt finbet fpz

fort quten Dienit.
F. Neumann, Blideritvage 6,
Gewandte Golpoviewve melden fich bei
12 Mark Wochenlofn Sehiilerghof 15.
" Gin onjt. MidDhen wivd gum 1. Oftober
gefucht a. b. Diovigtivde 4.
Gin quverliffines, fiv Kilce und Haus er-
fobenes Madches wird gefucht
Qinigitr. 4, I, Gtage.
Gin junges Miivchen vom Lanbde, welches
Niben und Plitten gelernt, witnjdyt Stellung
wm 1, Octobey. Dag Nabeve
Somtergafie 6.

Gin Mivchen, weldes miglicyit noch die
Schule bejucht, verlangt Laugegajje 5b, L

Die 1. Gtage, 3 St., 4 &, RKiiche u. Bub,,
1. Oct. ju bes. Binis Garten 1 am Ghmuaf.

Ich Wbim
verreist.

auf eimige Wochen
Prof. Fdohlschiitter.

Bur Wartuig u. Pilege gweier feiner Kins
ber wird cine aujtiindige, gewifjenpaite,
ilteve Fram gefudht. Bewevberinnen Haben
fidy su melden poftlagernd

Gicbidenitein §. H.

Gin nicht au junges Wivcpen fitv Kinder
und Hausdarbeir, dag nifen und plitten faun,
wird gejucht alte Promenade 24, L.

Ginte foubere thuurtung gejudht

Linbenjivae 23.

Gin Maun judt dawernde Dejdiftiguny

m?nrigﬁrdﬂ)uf 12

FJreuudl. Wohn, 3 80 % fihrlid
1. Oct. 3n bez. Dadyrifg. 13, 1 Tr.
Gine Wohmung (1 ©t,, 2 K., Kiiche mit
Wafferleitung und Ausguf) ift Familienver-
paltniffe Halber big 1. October zu vermiethen.
ﬁldbereé Steg 17, 1L, bei Weidardt

Claviere
werden fauber gejtimmt Hei

. Ereyer,
fl. Sdylvjsgaiie 4, I

, &, & 1. Oct. 3u bey. Steineg 4, ‘.Dof

&emgtgu]tr 39 ift bie obere Gtage zum
1. ctober ju vermiethen. €, Dijnity,

Paviervewoh. u. L Gt gu vevm. in der
Hevmannjty. 3. 1. Oct., jede v. 2 St, 3 &,
K., Entrée u. Jub. Isezbenpl 14, IL 5“uente

T s Decot ovvent!, INadden juden
nody Stellen fefort u. 1. Oftober burch
Frau Deparade, gr. Shlamm 10.

Die Bel-Efage des Hauses
Leipzigerstrasse 11 ist per erstem
October zu vermiethemn,

Gine unabhingige Wittivan jucht Bejchaf-
tigung im Wajden ) fl. Sanbberg 17.

1] nernmﬂ)en
Dof = Bohmung, 2 ©tub, 3 &, Kiche m.
Waiferl. fofort ober per 1 Scwm

gv. Berlin 13.
gsn lneun?i’etﬁin i
Barterve uud Belz
@M‘ﬁ 1320 ctage mit Garvtenz
Ilcmusmtg,

Karljte, 21:

Niiheres

Parterve mit
%mgmtem
Sarlitrajze 21a, T
Herridhajtliche Wohunng,
7 Gtuben 2c., ju vermiethen
Marktplas 19, 2 Treppen.
- 2
Kin Lademn
(gcraumg, auch al8 Comptoiv paffend) zum
1. October ju vermiethen bet
F. Tiedern am Markt.
©t, 2 &, & mum 1. Octo-

Gin Logie, 3

bey zu vevmiethen bei
¥ Wicdern am Martt.

Die fritpere Weinjtnbe, et Comp-
toir nebjt Schlaffabinet, ijt 1. October
DBarfiiferitrage 16.

it begtehen

be wit Kabinet anf
dem Waifenhuuje, moblivt oder unmiblirt,
mit ober ohne Koft, fann fofort ober {piter
an eine Dame, ant [ebjten Lehrevin, vey-
miethet wexden.

Bu erfragen in ber Grpeb. b. BL.

Bwet frenudliche Wohnungen, 42 %
und 32 %, fogleich obey 1. Oct. begiehbar
Bidjtvafe 14.

Gine Wobhnung, Preig 60 I, jum 1. OF
tober, auf Wunjd) auch fofort, su begiehen
. Uividjtrage 8.
Qogis gu 78 u. 70 % 1. Oct. gv. umd)ftr 52.
Gine Wohnung, bejteh. aug 2 Wohn= und
Slafft,, RKiiche, K ammer u. Bub. (um Ab-
veymiethen gengnet), it Beraupdh. yu. cediven
vefp. gu o, 1. Oct. g bey. Landehrftr. 3.
ﬂBo{)nung 31 43 Z jogleich gu begiehen
Bidjtvaje 13.
Wobnung mit it Nieberlage cv. Pferdeftall,
auch getvennt, um 1. October zu vevmiethen.
Bu erfragen in der Grped. b. BL
Lindenjtrajenede (Jenbmt)
find Wolhnungen zu vevmiethen u. 1. Detober
1. 1. Qanuar gu besichen. Senchte,
~ Jn unmittelbarer f,RnI)e der Pojt find |
2 Yodjelegant miblivte Wohnungen, bez
ftehenud aus je 2 gevinmigen Jimmern,
iofort su vermicthew, Auj Wunjd) mit
polfer Penfion.
Néberes in der Unn.-Crp. bon
M. Frieft, neue Promenabe 14, L

MIE6L. Wohnung Tl Ulidfivage 1b, 1L

Gin efegant miblivtes Stmmer (vorn
fevaug) mit ober ohne Bett {oforf oder
ipiiter gu vevniethen  gv. Ulriditr. 4, T
Tein mibl. Wohnung Buiiveritvage 13, IL
Meobl. Wohnung  Auguftaitvage 3, n
6L Wobnung fiiv 1 oder 2 Derven ju
vevmiethen Gharlottenfirafie 6, pavt.
Anft. Schlafjt. m. K. . Ulrichitr. 6, 11 vorn.
Gine eing. Dame fjudht 1. Jtov. Wohnung
von 1 Stube, 2 Kamutern, Kilche und Jube-
Hiv.  Uov. unter G B, 10 Sgpebd. d. Bl

Gnﬁte eine anftinbige %am\[te geneigt fein,
einen Heinen Biibjchen Sungen on Kinbesjtatt
angunehmien?  Néheved

1l Ulriditvafe 6, F. Grof.

Lo Jeven Bandiwurm Zf
entfernt Bumen 3 big 4 Stunben wollftindig
fchmerzz und gefafrlog; ebenjo ficher befeitigh
audy  Bleidhindht, zmnfind)t, Magen=
frampj, Gpilepjie, Veitstang, Bettudijen
und Fledhtew und ywar brieflich:
Voigt, Azt su Crophenitedt.
. Arbeiten jeder Arf, wie
w Zppfe, Puffen, Sehniire
ﬁﬁéﬁé}f, efe., 1e\h1om schn’ell u. solid
B. Rosenblatt, Ferd. Stobers Nachf,
Schmeerstr. 18 und v. d. Steinthor 18.
nterridgt in fremd. Sprad). Mavtingg. 1.
~ Widvchen  formen um  Wnfervidht oder
5ut Nadyhitlie in weiblidhen Handarbeiz
tew nod) angenommen werden bei einey gebil=
betenn Dame (Wittwe). Bu erfragen
_ in bev Gypeb. b Bl

Restauraut 7 Eremitage

bringt feine Dequent eingevichteten Qofaliz
tiiten nebjit Tamzfolon i freundl. Erinnes

w

7 cung unb empfiehlt jelbige jur Abbaltung von

Biillen, @mnad)cn obet Familienfeften  aufs
t unentgeltlich.
Qovguette o. b. Haide bis Breitejivafe 32
verloven. DBitte dafelbft gegen Vel. abjug.
Gin  Kiuder=Jddchen  vecloven.  Bitte
abjugeben Sdymeerjtrafie 14.
©dtitfjel verl. Abzug. alter skt IT, 2.
Gin Sfod mit gefonibtem Oriffe i
ed)miht’ S Gavten verl. Abjug. ebenbdaf.

Lichite.

allescher ﬁ/uru ﬁerem

ﬁ)?ontagé und Donnevstag , Uebung.”
S T O AR R

Heute Wovgen 73/, Uhv entchlief su Naum=
burg a/©. fanft nad) langen jchweven Leiven
mein lieber Manu, unfer guter BVater, Schivie-
ger- unb Grofvater, Heve Wilhelm {wntid;cl
in feinem 58. Lebensjnhre.

Noumburg u. Halle, den 8. Sept. 1878,

Die Hinterblicbenen.

Die Beerdigung findet Diendtag des
10. September in Halle 0/S. Nadymittags
4 Ubr von der Leichenfalle Deg stewen Fricda

fofes aus ftatt,




Befauntuadung,

Detreffend die Grhebung diber den Tabadsban, Tabadsfabyi=
fotion wud Den Handel mit TabadSfabrifaten in hicjiger Stadt,
Jach dem Gefese vom 26. Juni d. J. follen itber ben TobacSba,
oie Fnbrifation und ven Handel mit TabadSfabrifaten im Reide Cibe-
bungen vevanftaltet werden unb follen biefe Erhebungen nad) vem Crlafie ves Herrn
Minifters e Snnern vom 23. und der TabadkS-Euauete=Kommijfion vom
10. Auguft cv. im Loufe des Nonats September iibevall ftattfinden und bereits
am 26. b. M8, beenvet fein. Diefe Erhebungen erfolgen unter Leitung der
Qofalbehiren und follen, foweit thunlic), befondeve Bihlmgs-Qommiffionen gebildet
uud jreiwillige Jahler aud dem Kveije Der Jufevefjenten des Taz
badSgewerbes hevbeigesogen werden. Wi ditvjen Wwoll erivavten,
Dafs bei Dev Widhtigteit ded Jiweded der Erhebungen — die Fovm
dev Fiinftigen TobadSbejtenevung su evmitteln — uautentﬁrﬁ die
Herven TobadsJuterefjenten jidy beveit findew (afjen twerdem, uns
e der Anfnahute des Hatiftijhen Materials iiber die hicjige Tabads=
Suduftrie hitlfreid) ols Jihler sur Seite su jtehen. Ju ciner allge:
meinen Bejpredung devjenigen Punlte, auj weldje die Erhebungen
in den verihicdenen BVrandjenw der ﬁaﬁucf%fahnfatwn und ves
gunhelé mit Tabadsfabritaten jid) griinden, jordevit wiv die Hevren
abadsfabrifanten uud Kaujlente, die mit Tabad nud Eigovven
Handel treiben, jowic die WUgenten Hierdurd) auf, fich

Mittvod den 11. September cv. Padhm, 4 Nhr

im Stadtvevorducten-Sigungslofale einfinden 3u wollew,
Halle, denn 6. September 1878. Der Magijtvat.
Befanntmadung.

Nachdern durch Befdhluf beider ftidtijchen Behivben unter Bujtimmung dev Polizeis
Berwaltuny fitv den fidlihen Theil der Obevglamdhaeritraje und zwar firr die Hiufer
Jr. 17 big incl. 22 cine newe Banjluchtlinie bejtimmt und feitens der nach Vorfeyrift
be8 Ocfees vorm 2. Jult 1875 Bievvon benadhrichiigten betheiligten Grunditiicsbefiger inner-
Halb vev Degeichneten préclufivijchen Frijft von 4 Wocgen eine Cinwenbdung gegen ben betr.
Plan nicht erhoben worden ift, wird devfelbe hievmit fitv envgiiltiy fejtaejtellt evFlivt.

Qnbent bies Giermit juv dffentlichen Renntnif gebracht wird, wird gleichzeitiq bemertt,
baf bev die neue Baufluchtlinie nachweifenbe Plan wéihvend dev ndchiten bicr Wodjen im
Polizet-Secretarviat II, Bimmer Nr. 16, ju Jedevmannsd Einficht ausliegt.
Dalle, bent 5. September 1878, Der Magiitvat.

Befanntmadyung.

Die vevehelichte Philippine Sthulze u Giebichenitein beabjidtigt in ifrem in
der Tiftftrafe Nv. 6 belegenen DHaufe eine Sehliichtevei anzulegen.

Dieg Bovhaben wird in Gemaheit der §§ 16 und 17 dev Reidjsgewerbe-Ordruung
vom 21. Juni 1869 hievbuvd) mit dem Bemerfen jur dffentlicen Qenntnif gebracht, daf
etoaige Ginwendungen gegen die gedachte Anlage, foweit fie nicht auf privatrechtlichen Titeln
bevuenr, binnen 14 Tagew priclufividher Frift auf bem landrithlichen Gejchiftssimuter
augubringen find. Nacy Ablauf diefer Frift unen Einwendbungen in biefom Verfabhren nicht
mebr angebvadyt yevben. :

Beichnung und Bejdyeibung der Anlage liegen im landréithlichen Gefchiftszimmer
wifrend ver gewdbnlichen Biiveauftunben guv Cinjicdht aus.

Halle o/S., den 29. Augujt 1878. :
Jiamens ded Kreid = Anusidhuijes ded Sanllveifes,
G v. Rrofigh.

Befauntmadhung.,

Dev in den diesjalrigen RKalendern auf den 23, und 24, September d, J. bier
angefete Srammarlf witd wegen bdes8 an biefen Tagen in Gidleben abyupaltenden
BWiejenmavttes auf den 30, September wnd 1, Detober verlegt. Dev auf den 21, Sep-
tember angefegte Biehmarkt wivd auf ven 28, September verlegt.
Quevfurt, den 3. September 1878. Der Magijtrat.

Submission.

Die Grd= unb Mauvevarbeiten nebit Lieferung der jugehivigen Bindewa:
teriafien gum Jeuban des patholvgifden Juftitutd hierjelbjt jollen im Wege bfjent-
licher Submiffion vergeben wevben. Jeflectanten wollen thre Offevten bis fpiteftons Sounz
abends den 14, d. 8. Bormittags 11 Whr in meinem Bitvean, Friedviditvage 24,
verfiegelt abgeben, wofelbit Beic) , R unb Bevi wihrend bev Biiveau-
ftunden guv Ginjidyt ausliegen.

Halle a/@,, den 7. September 1878,

(gex) Rriiger.

Siiniglidher Landbaumeifter
von Miedemann.

Befauntuadung.
Die gur Crneuerung dev Bedadjung des Minner=Beobadhtungd-Gebiudesd auf
ber hiefigen Jvven=Anftalt erforverlichen
Simmer=Arbeiten vevanidhlagt su 832 4 58 4.
und Dadypappeindedungen - - 423 - 80 -
folfen it Lege bffentlicher Submiffion vergeben wevben. Besiigliche Offerten find big
Connabend den 14, September a. c. Vormittags 11 fhr
im Bitvean dev unterzeichneten Candes=Ban=Jujpection gr. Steinjtvafze 41, 2 Tveppen,
abyugeben, wojelbjt audh die Bedingungen nebft Anidhligen sur Einficyt ausliegen.
Hualle, ven 8. Septentber 1878,
Die Landed=Ban=Injpection Halle,

Befanntmadung,

Dicjenigen Mannfdaften der Ering=Dieferve L. Klajle, weldhe im Jahre 1873
Btersu Dejtiitigt worben {ind, werben Hievbuvch aufgeforvert, thve Erfaty-Ieferve-Seheine big
fbiiteftens jum 20. b, IMMi3. Behuis eberfithrung sur Grint=Rejerve 11 Klnjje
im Biiveau des Vesirtsfeldbmebels — WMorifsburg — Hoj vedhts, vovzulegen; tm Wnters
laffungdfalle witd die Beftrafung dev Betveffenden eintreten.

DHalle a/S., dert 6. September 1878.
RKinigl. 3. Besiris-Rompaguic Halle o/,

Befamimadyung,
Die Delegivten devjenigen Beveine und Gewerle, welche fich bei ber am 22. b. Vits.
ftattfindenden Feier der Enthitllung des Si fmal8 auf Diefigem Marfte gu Betheiligen

aebenten, wevben hiermit eingeladen, fich
WMittiood dew 11, b, Mts. Wbends S Whr
in bent obernt €aale be Café Mavid ju einev Befprechung einfinden zu wollen.
Oleicypeitip wird erjucht, weitere Anmeldungen gu dev desfallfigen Vetheiligung jdhleu-
nigit unbd fpdteftens big gum 16. b. Mts. an den Scviftfithrer des Comités, Stadtrath
von $Holly, gelangen zu laffen.
$alle /., ben 8. September 1878,

ZTiglid) frische Pfirsich-Bowle, ftiglid) friidie‘.
Kieler Fett-Biicklinge im Gougen und Gingeluen,
Ferd. Rummel & Co., Lcipjigeritraiie 98,

iglid) frische Kieler Biicklinge empfieflt
Gt. Friedrich, Birgajje 10.

Pianoforte-Handlung 1 &. Goépel,

friifjer Rahmefeld & Comp.. Barfiieritrope 13
enpfieflt eine grofie Auswahl Eéaminos, gradiaitig und trewmfoaitig und Pianoforte
aug e venonumisteften Fabrifen fowofhl yume Verfauf al8 jum Bevmniethen bei Hilligjter

Preisitellung mit mehridhriger Garantie.

Mitte September cr. beginne ich

franzésische und

in zwei Parallelklassen (die jiin-

geren Personen von den iilteren getrennt) meinen

III. kaufminn. Unterrichts-Cursus®

und. gleichzeitig mewe separate Curse fir die

englische Sprache

(die Anfinger gesondert von den Geiibteren).

gungen als Repetitorium henutzen.

Anmeldungen nehme ich tiglich Mittags 12—1 Uhr entgegen.

Carl Kirokel, Wihelmstr, 15, I

*) Frithere Schiiler von mir konnen denselben event. unter ginstigen Bedin-

Siecinkohlen,

len)

Stuben - Coak, Grude-Coalk und
béhm. Braunkohlen (Salonkoh-

zur vorziiglichsten Stuben- und Kiichenfeuerung empfehlen in bester Qualitif
und zu billigsten Preisen in ganzen Lowries, Fuhren oder kleineren Quantititen

Hinkhardt & Schreiber, newe Bromenade 12,

Bestellungen zur Anlieferung in's Haus werden prompt ausgefithrt.

empfiehlt sdmmtliche

COhristian Voigl,
Halle a/S,,

Nowveauwtés in

Hiiten v Miitzemn s Jagd- Saifon
in reidjlj@ger *![uéwapl.

Verstopfung, Triigheit der

s natarlich

Priedrichshaller Biitérwasser

en — auch curgemasser — Gebrauch zu Hause und ohne Unterbrechung der Berufsge-|
fjschiifte moglich ist, hat sich nach dem Urtheil der bedeutendsten arztlichen Autoritéten als
[fsicherstes und auch bel langjahriger Anwendung unschidliches Mittel bewahrt bei|

Kranikh., Gicl

2 2
Himorrhoiden, Chronischen Magen- und Darm- Katarrhen,
triiber i

Frauen-

S

icht,
Feiten des Bluts und der Hawut otc,
»Dasselbe gehdrt durch seinen Kochsalz-Chlormagnesium und Bromgehalt zu den|
f{wirksamsten Europa’s, und ich halte diese Mineralquelle fur einen wahren Schatz, dessen}
l{hoher Werth von Jedem anerkannt werden muss, der durch den Gebrauch die trefflichen}
HWirkungen des Wassers kennen gelernt hat.¢ Prof. Dr. J. von Liehig.
ll  yIst als gelegentlich erdffnendes vnd di¢ Verdauung verbesserndes Mittel unter allen)
flaas Deste4 Sir Henry Thompson, Professor, London.

ll »Seine Wirkung ist cine mildere, auch bei lingerem Gebrauch weniger erschopfendel
flund_demmach nachhaltigere Geheimr, Prof. Dr, Frerichs, Berlin,

i Erische Fallung in allen Mineralwasser-fa
Brunnen-Direction : C, Oppel & Co. in Friedrichshall bei Hildburghausen.

nreinig-|

Lichig

dlungen und Apotheken.

[asgans]
gv. Wiirferitraje 9, evfine.

ErE- Wirthschafts - Eréoffnung. <3>3
3 jeige Hievmit dent werthen Nachbar und geehrten Bemobrern von Halle an, bof
id) Diendtag den 10, September eine nene Wivthichaft unter vem Namen

Reflauvation Bavaria,

€8 witd mein eifrige8 Beftreben fein durdy gute Sheijern und Getriinte miebjt
prompter Bebienung bdie ufriedenfeit der mid) beehrenben Oijte zu erwerben.
made id) auf einen guten WMittagstijeh aufmerfam.

Tetner
Achtungsvolf
August Saalfeld.

Jwinger der Hyinen, B

o) bi3 Sonntag im’t' 15. d. M. bleibt
C.Kaufmann’s ariifte Menagerie

per 2Welt

hier aunfgejtellt. Hauptoorjteliung u. Fittterung: jeven Nads
mittag 4 und Abends 8 Uhr.
i der Léwengrube.
vew u. Wilfe, CGrercitien des Glephanten u. Fiitterung,
Achtungdoo(l

Bet jeder Borftellung: Daiel
Die junge Thicrbindigerin im

C. Haufmann.

e VMaille.

PMontag den 9. u. Dienstag den 10. b. Mts.

von Abends 7 Uhr ab Frei-Conecert.

Ginem geefrten Publifum beehre mich an-
aupeigen, baB idy eine grofe Pavtie MWefter
Weifswanven ftidmeife fehr billig wegen
Oefdhiftsaufgabe augverfaufe.
Damen-Kragen

von 10 i3 35 Pig. das Stiid, aud)
weisse Kinderschiirzen

pon 30 Big. an.

0. Gross
aud Wien,
Weiiwanven - Rethe, leite Bude.
Bitdlinge! BViidlinge! MBolize.

Eoee w +
Tiflers Fiillveguliv-Defen.
Sebhr wenig Brennmaterial, gleihmifige Tem-
peratur, gejiindefte Lujt; (ohne Kohlenozhdaas.)
Alleinverfayf fily Halle: Aug. Knabe.

Prima friffe Salz-Bufter

Dev gejdhiftsfithrende Ansjhuf ded Dentumal zComites,

empfiehlt
Herm. Hartick, Seipsigerity, 40,

Biiv ben vebactionellen Thell vevantwostlicy €. Bobardt. — Expevition im Waifenhoufe. — Drud dey Budbruderei es WaifenGoufes,

Auction.

Sounabend den 14, Sepfember ¢
Bormittags 10 Whr vevjteigere ich Kiinige
ftrafge 20b in Saden Schmivt /. Frdfter
1 Qeiteragen (4°)

. Eiste, gev. Auft.-Comm.

Awuction.

Sounabend den 14, September ¢,
Bormittags 11 Whr verfteigere i)y Kvanz
fenjtvafie S 3 sweileitige Bierorud-Appavate.

B. Eiste, ger. ntt-Commifjax.

Jn ber Auktion im Qofale ves Igl. Kreid
gevichts fommt am jweiten Tage Doniersds
tag Dew 12. 0. M. Radhmittags 1 Whe
1 Bube, 1 Fleifchtol und das Mitbenufungss
redht an bem Banthaufe ver Hiefigen Fleifchers
Cotporation gur Bevfteigerung. I, Elite.

Fite ben Jnfevatentheil vevantwortlich:
M. Uhlemann in Halle.

- Giffein
it b

£
vieteljife

n

9, o M.

e fiefis
 bufehen
M

- itieter
Homigert
()
ihBtag
Brafen X

 rifivent
Hidgebrad
slevs T

i
Hiniglidhe

F 1w Preu

Hbiindet
afnen.

9l
18 deut]
g, ¥
ridhteter

4 Lge ba

Grfolge
15 Reid
tiegimal |
Bettound
Genefung
ahonel
pingen
&
bindeten
b Gin
tine ouif
fildats
ereugt
Reichstoy
Hefen g
ftnmt
D

R
o et
efaly
bradt §
i Mit

o8
Hlaticper

")
A€
TR
mitel,
gehint ¢
fige B
Sinberr
linblein
{finen
fifen
frager,
b
Bellbex
Grfauby
bep Lot
wollen

bl

it be
Beifig
1

meer
Iniefit
taubte
Hechts
intes
Rinber
tieffter
abgeset
Ty
Tnlgle
Grioey
1 b
9

1 Mona




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	09
	10
	10.9.1878 (No. 211)
	Parlamentarische Nachrichten.
	[Seite 1294]

	[Zur Tagesgeschichte.]
	[Seite 1294]

	Eine alte Jungfer. Erzählung von J. Maien. (Fortsetzung.)
	[Seite 1294]

	Sachsen und Thüringen.
	[Seite 1295]

	Aus der Provinz.
	[Seite 1295]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 1295]

	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeige.
	[Tabelle]



	Wohlthätigkeit.
	[Tabelle]



	Repertoire der Stadt-Theater zu Leipzig.
	[Tabelle]



	Kunst und Wissenschaft.
	[Tabelle]



	Uebersicht der Witterung (am 7. Sept. 8 Uhr Morg.)
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]



	Bekanntmachung.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









